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©  Vorrichtung  zum  Führen  der  Greiferstangen  an  einer  Greiferwebmaschine. 

©  Vorrichtung  zum  Führen  der  Greiferstangen  an 
einer  Greiferwebmaschine,  bei  der  die  Antriebszahn- 
räder  3  der  Greiferstangen  2  in  einer  im  wesentli- 
chen  horizontalen  Fläche  liegen,  bestehend  aus 
mehreren  Führungshilfsmitteln  5,  "6,  7,  die  an  einer 
der  beiden  Seiten  der  und/oder  gegenüber  den  An- 
triebszahnrädern  3  vorgesehen  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  zueinander  einstellbaren  Füh- 
rungshilfsmittel  5,  6,  7  zu  einer  einzigen  Einheit 
zusammengesetzt  sind,  die  an  der  Webmaschine 
einstellbar,  vorzugsweise  um  eine  Achse  drehbar 
angeordnet  ist,  die  mit  der  Drehachse  der  Antriebs- 
zahnräder  3  zusammenfällt.  ,  
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Vorrichtung  zum  Führen  der  Greiferstangen  an  einer  Greiferwebmaschine 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Führen  wenigstens  einer  Greiferstange  an  einer 
Greiferwebmaschine  mit  wenigstens  zwei  in  Längs- 
richtung  der  Greiferstangen  voneinander  beabstan-  5 
deten  Führungshilfsmitteln  im  Bereich  eines  Grei- 
ferstangenantriebs.  Derartige  Greiferstangen  haben 
zumeist  eine  mit  Zähnen  versehene  Längsseite,  in 
die  ein  Antriebszahnrad,  vorzugsweise  mit  vertika- 
ler  Achse,  eingreift,  wie  in  der  belgischen  Patent-  w 
schritt  Nr.  868946  beschrieben  ist.  Im  Falle  zweier 
vertikal  übereinander  angeordneter  Greiferstangen 
kann  dann  ein  auf  einer  vertikalen  Antriebswelle 
angebrachtes  Zahnradpaar  zum  gleichzeitigen  An- 
trieb  beider  Greiferstangen  vorgesehen  sein.  15 

Die  wenigstens  eine  Greiferstange  muß  neben 
dem  Geweberand  unterstützt  und  dabei  von  einer 
Führungsvorrichtung  geführt  werden,  damit  sie 
während  ihrer  Hin-  und  Herbewegung  der  ge- 
wünschten  Bahn  folgt.  Diese  Führungshilfsmittel  20 
können  erste  Führungshilfsmittel  auf  der  Gewebe- 
seite  des  Greiferstangenantriebs  umfassen,  vor- 
zugsweise  in  Form  von  Führungsplättchen,  ferner 
zweite  Führungshilfsmittel  im  Bereich  des  Grei- 
ferstangenantriebselements,  insbesondere  An-  25 
triebszahnrads,  wobei  diese  zweiten  Führungshilfs- 
mittel  vorzugsweise  die  Form  von  Rollen  haben, 
sowie  schließlich  dritte  Führungshilfsmittel  auf  der 
vom  Gewebe  abgewandten  Seite  des  Greiferstan- 
genantriebs,  vorzugsweise  in  Form  einer  mit  Füh-  30 
rungsprofil  versehenen  Geradführung. 

Bislang  sind  diese  wenigstens  zwei  Führungs- 
hilfsmittel  jeweils  gesondert  für  sich  fest  am  Rah- 
men  der  Webmaschine  angeordnet.  Dies  hat  zur 
Folge,  daß  zum  genauen  Einstellen  der  Bewe-  35 
gungsbahn,  insbesondere  zum  Einstellen  des  Über- 
nahmeortes  mitten  im  Fach  im  Falle  der  Verwen- 
dung  von  Geber-  und  Nehmergreifern,  an  welchem 
Ort  sich  Geber-  und  Nehmergreifer  einander  be- 
gegnen  und  der  Schußfaden  über  nommen  wird,  40 
diese  Führungshilfsmittel  jeweils  gesondert  einge- 
stellt  werden  müssen,  um  jedem  Greifer  die  ge- 
wünschte  Bewegungsrichtung  aufzuprägen.  Dies 
erfordert  lange  Einstellzeiten. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  liegt  darin,  diese  45 
Einstellzeit  beträchtlich  zu  verkürzen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  vorgeschla- 
gen,  daß  die  Führungshilfsmittel  an  einem  gemein- 
samen  Träger  relativ  zueinander  einstellbar  ange- 
ordnet  sind,  und  daß  der  Träger  am  Rahmen  der  50 
Webmaschine  einstellbar  angeordnet  ist.  Erfin- 
dungsgemäß  muß  zur  Greiferstangenjustierung  also 
lediglich  der  gemeinsame  Träger  dementspre- 
chend  am  Rahmen  der  Webmaschine  eingestellt 
werden.  Im  Falle  des  Einsatzes  von  mehr  als  einer 

Greiferstange  auf  einer  Seite  des  Gewebes  ist  der 
durch  die  Erfindung  erzielte  Einstellzeit-Gewinn  * 
dementsprechend  höher,  da  wiederum  nur  der 
sämtlichen  Greiferstangen  gemeinsame  Träger  ein-  A 
zustellen  ist.  Die  Grundeinstellung  der  Greiferstan- 
gen  am  gemeinsamen  Träger  (zumeist  Parallellage 
mit  konstantem  gegenseitigem  Abstand)  bleibt  in 
aller  Regel  unabhängig  von  den  üblichen  Einstel- 
lungsänderungen,  wie  z.B.  Anpassung  an  die  Ge- 
webebreite,  erhalten. 

Im  Falle  des  Antriebs  der  Greiferstange  durch 
ein  Antriebszahnrad  wird  vorgeschlagen,  daß  der 
Träger  um  eine  Achse  drehbar  einstellbar  ist,  die 
mit  der  Drehachse  des  Antriebszahnrades  zusam- 
menfällt.  Diese  Maßnahme  stellt  sicher,  daß  auch 
nach  Einstellungsänderung  des  gemeinsamen  Trä- 
gers  zuverlässiger,  verschleißarmer  Greiferstange- 
nantrieb  gewährleistet  ist. 

Bevorzugt  ist  vorgesehen,  daß  der  Träger  ein 
Greiferführungsgehäuse  umfaßt.  An  diesem  Greif- 
erführungsgehäuse  können  die  genannten  Füh- 
rungshilfsmittel  angebracht  sein,  die  sowohl  eine 
exakte  Greiferstangenführung  als  auch  eine  exakte 
Greiferstangenjustierung  relativ  zum  Träger  zulas- 
sen.  Diese  Justierung  ist  im  allgemeinen  nur  zur 
Grundeinstellung  der  Greiferwebmaschine  und  ge- 
gebenenfalls  zur  Berücksichtigung  von  Verschlei- 
ßerscheinungen  vorzunehmen,  wohingegen  die' 
Trägerjustierungen  wesentlich  häufiger,  insbeson- 
dere  bei  Änderungen  von  Gewebeparametern,  wie 
z.B.  Gewebebreite,  vorzunehmen  sind. 

Um  rasch  und  einfach  eine  genaue  Greiferstan- 
genjustierung  am  Träger,  insbesondere  Greiferfüh- 
rungsgehäuse,  vornehmen  zu  können,  wird  vorge- 
schlagen,  daß  die  ersten  Führungshilfsmittel,  vor- 
zugsweise  in  Form  von  Führungsplättchen,  relativ 
zum  Träger  in  drei  Richtungen  voneinander  unab- 
hängig  einstellbar  sind,  die  jeweils  mit  der  Kettrich- 
tung,  der  Schußrichtung  und  der  Höhe  übereinstim- 
men. 

Um  bei  stets  zuverlässigem  Zahnradeingriff 
eine  Höhenjustierung  im  Bereich  des  Antriebs  zu- 
zulassen,  wird  vorgeschlagen,  daß  die  zweiten  Füh-  fr 
rungshilfsmittel,  vorzugsweise  in  Form  von  Rollen, 
in  einer  zur  Längsrichtung  der  Greiferstangen  lot- 
rechten  Richtung  relativ  zum  Träger  einstellbar  * 
sind. 

Zur  Berücksichtigung  der  Höhenjustierbarkeit 
wird  ferner  vorgeschlagen,  daß  die  dritten  Füh- 
rungshilfsmittel,  vorzugsweise  in  Form  einer  mit 
Führungsprofil  versehenen  Geradführung,  relativ 
zum  Träger  unter  Beibehaltung  ihrer  Orientierung 
in  der  Höhe  einstellbar  sind. 

Bevorzugt  wird  vorgeschlagen,  daß  der  Träger, 
insbesondere  das  Greiferführungsgehäuse,  an  ei- 
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ner  um  die  vertikale  Drehachse  der  Antriebszahnrä- 
der  drehbaren  Nabe  angebracht  ist  und  relativ  zum 
Rahmen  der  Webmaschine  in  verschiedenen  Dreh- 
positionen  wahlweise  festlegbar  ist. 

Zur  Erhöhung  der  mechanischen  Stabilität  der 
Gesamtanordnung  wird  vorgeschlagen,  daß  die  von 
den  Führungshilfsmit  teln  und  dem  Träger  gebilde- 
te  Baueinheit  an  wenigstens  einer  zweiten  Stelle 
relativ  zum  Rahmen  festlegbar  ist. 

Diese  Maßnahme  trägt  auch  zur  Reduzierung 
etwaiger  Schwingungen  der  Anordnung  bei. 

Es  wird  ferner  vorgeschlagen,  daß  die  ersten 
Führungshilfsmittel  zur  Anpassung  an  die  jeweilige 
Gewebebreite  parallel  zur  Längsrichtung  der  Grei- 
ferstangen  verstellbar  ausgebildet  sind.  Hierbei 
können  die  ersten  Führungshilfsmittel  längs  der 
Schiene  verstellbar  angeordnet  sein;  zusätzlich 
oder  alternativ  ist  es  möglich,  die  Schiene  gegen- 
über  dem  Träger,  insbesondere  Greiferführungsge- 
häuse  längenverstellbar  anzuordnen. 

Auf  diese  bevorzugte  Art  und  Weise  kann  er- 
reicht  werden,  daß  der  Träger  eine  Schiene  umfaßt, 
welche  parallel  zur  Längsrichtung  der  Greiferstan- 
gen  verläuft  und  die  die  ersten  Führungshilfsmittel 
mit  dem  Greiferführungsgehäuse  verbindet. 

Die  Erfindung  betrifft  auch  eine  Greiferwebma- 
schine  versehen  mit  einer  Vorrichtung  der  vorste- 
hend  beschriebenen  erfindungsgemäßen  Art.  Wei- 
tere  spezielle  Merkmale  und  Vorteile  der  Vorrich- 
tung  gemäß  der  Erfindung  gehen  aus  der  nachfol- 
genden  Beschreibung  einer  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  hervor,  die  als  Beispiel  ohne  irgendwel- 
che  Einschränkungen  herangezogen  ist.  In  dieser 
Beschreibung  wird  auf  die  beigefügten  Figuren  ver- 
wiesen. 

Figur  1  ist  eine  perspektivische  Ansicht  einer 
Greiferführungs-Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung 
mit  angedeuteten  Greiferstangen. 

Figur  2  ist  eine  perspektivische  Ansicht  der 
Greiferführungs-Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung 
aus  einer  anderen  Ecke. 

Figur  3  ist  eine  perspektivische  Ansicht  der 
Führungsplättchen  der  Greiferführungs-Vorrichtung 
gemäß  der  Erfindung. 

Unabhängig  davon,  ob  ein  Flach-  oder  Doppel- 
stückwebstuhl  vorliegt,  sitzen  bei  einer  Greiferweb- 
maschine  mit  Greiferstangen  die  Greifer  1  (Figur  1) 
auf  den  Außenenden  der  Greiferstangen  2,  die  je- 
weils  von  einem  in  einer  horizontalen  Fläche  lie- 
genden  Antriebszahnrad  3  angetrieben  werden, 
dem  über  eine  vertikale  Welle  4  eine  Bewegung 
erteilt  wird.  Jene  Greiferstangen  2  müssen  an  ver- 
schiedenen  Stellen  gestützt  und  geführt  werden, 
damit  sie  bei  ihrer  Hin-  und  Herbewegung  die 
richtige  Richtung  einschlagen  und  sich  Geber-  und 
Nehmergreifer  für  die  Übergabe  der  Schußfäden  in 
ihrer  Übernahmeposition  treffen.  Im  Ausführungs- 

beispiel  sind  zwei  Greiferstangen  2  mit  gemeinsa- 
mer  Führungseinheit  dargestellt. 

Hierzu  wird  jede  Greiferstange  von  drei  Ma- 
schinenteilen  (Führungshilfsmitteln)  geführt.  Der 

5  Kopf  der  Greiferstange  wird  von  einem  Führungs- 
plättchen  5  unterstützt,  das  Hinterende  der  Greifer- 
stange  wird  von  einem  mit  einem  Profil  versehenen 
Geradführung  6  umfaßt,  und  gegenüber  dem  An- 
triebszahnrad  3  sind  mehrere  Röllchen  7  vorgese- 

w  hen,  die  die  Rückseite  der  Greiferstangen  2  führen 
und  diese  im  richtigen  Abstand  von  der  vertikalen 
Welle  4  vorbeiiaufen  lassen,  damit  sie  mit  den  auf 
jener  Weile  4  sitzenden  Antriebszahnrädern  3  zu- 
sammenwirken. 

75  Bei  der  Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung  sind 
die  drei  Maschinenteile  als  Einheit  verstellbar  mit- 
einander  verbunden,  und  diese  ist  mit  einem  oder 
mehreren  fest  am  Rahmen  der  Webmaschine  an- 
geordneten  Teilen  einstellbar  verbunden.  Hierzu  ist 

20  ein  Greiferführungsgehäuse  8  vorgesehen.  Jenes 
Greiferführungsgehäuse  8  ist  an  einer  Nabe  9  an- 
gebracht,  die  um  die  Welle  4  der  Antriebszahnrä- 
der  im  Getriebegehäuse  10  des  Greiferantriebes 
drehbar  angeordnet  ist  (Figur  2).  Das  Greiferfüh- 

25  rungsgehäuse  8  weist  ferner  mehrere  Langlöcher 
11  auf,  in  denen  Schraubenbolzen  12  stecken,  die 
im  Motorgehäuse  10  festgedreht  werden  können, 
damit  es  in  der  gewünschten  Richtung  festgesetzt 
werden  kann.  Das  Greiferführungsgehäuse  8  be- 

30  sitzt  vorzugsweise  die  Gestalt  eines  Halbzylinders, 
der  zum  Schutze  der  Antriebszahnräder  3  um  die- 
se  herum  aufrecht  steht. 

Auf  jenem  Greiferführungsgehäuse  8  sind  die 
verschiedenen  Führungshilfsmittel  verstellbar  ange- 

35  bracht  (Figur  1).  Dazu  sitzen  die  Röllchen  7  in 
einem  Rähmchen  13,  das  lotrecht  relativ  zu  den 
Greiferstangen  eingestellt  und  am  Greiferführungs- 
gehäuse  8  durch  nicht  gezeigte  Hilfsmittel  festge- 
setzt  werden  kann.  Die  Geradführungen  6  sind 

40  höhenverstellbar  in  einem  U-Profil  14  unterge- 
bracht,  das  in  einer  festen  Orientierung  mit  Rück- 
sicht  auf  das  Greiferführungsgehäuse  8  an  diesem 
fest  angebracht  ist.  Die  Führungsplättchen  5  sind 
über  eine  verstellbare  Trägerkonstruktion  15  (Figur 

45  3)  an  einer  Schiene  16  aufgehängt.  Die  Trägerkon- 
struktion  15  ist  relativ  zum  Greiferführungsgehäuse 
8  in  Richtung  der  Greiferstangen  2  einstellbar,  da- 
mit  die  Position  der  Führungsplättchen  5  an  die 
Gewebebreite  angepaßt  werden  kann. 

50  Die  Tragkonstruktion  15  der  Führungsplättchen 
5  ist  derart  gewählt,  daß  jene  in  drei  Richtungen 
einzustellen  ist  und  jede  der  drei  Richtungen  unab- 
hängig  von  den  anderen  zu  verändern  ist;  dabei 
stimmen  die  Richtungen  jeweils  mit  der  Kettrich- 

55  tung,  der  Höhe  bzw.  der  Schußrichtung  überein. 
Hierzu  sind  die  Führungsplättchen  5  (Figur  3)  je- 
weils  an  einem  Schenkel  eines  horizontal  liegenden 
Bügels  17  aufgehängt  und  mit  Stellschrauben  18  in 
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der  Kettrichtung  verstellbar.  Die  beiden  Bügel  17 
sind  jeweils  mit  einem  Bolzen  (z.B.  Schraubbolzen) 
in  einem  vertikalen  Langloch  22  eines  Tragstückes 
19  eingehängt,  damit  ihre  Höhenposition  zu  ver- 
stellen  ist.  Das  Tragstück  19  ist  mit  Hilfe  eines  5 
Bolzens  (z.B.  Schraubbolzen)  24  in  einem  horizonta 
len  Langloch  23  der  Schiene  16  festgelegt,  damit 
die  Führungsplättchen  5  in  der  Schußrichtung  zu 
verschieben  und  einzustellen  sind. 

Für  die  Festigkeit  und  Stabilität  der  Einheit  der  10 
Führungshilfsmittel  kann  es  notwendig  sein,  diese 
Einheit  zusätzlich  durch  weitere  Mittel  am  Rahmen 
festzuklemmen.  Hierfür  ist  das  U-Profil  14  der  Ge- 
radführung  6  mit  einer  Stütze  20  versehen,  die  mit 
einem  Schraubenbolzen  in  einem  horizontalen  15 
Langloch  an  einem  Teil  des  Rahmens  festzusetzen 
ist. 

Die  Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung  läßt  eine 
Verstellung  der  Greiferstangenführungshilfsmittel 
auf  eine  wirksame  und  progressive  Art  zu.  Nach-  20 
dem  zuerst  die  Richtung  der  Greiferstangen  2  be- 
stimmt  wird,  können  die  anderen  Führungshilfsmit- 
tel  unabhängig  voneinander  entsprechend  den  An- 
forderungen  der  Webmaschine  und  des  Webablau- 
fes  eingestellt  werden.  Es  ist  selbstverständlich,  25 
daß  die  vorliegende  Erfindung  sowohl  für 
Doppelstück-  als  auch  für  Einzelstückwebmaschi- 
nen  angewendet  werden  kann. 

Die  Erfindung,  wie  vorgehend  beschrieben, 
kann  wie  folgt  zusammengefaßt  werden:  30 

Vorrichtung  zum  Führen  der  Greiferstangen  an 
einer  Greiforwebmaschine,  bei  der  die  Antriebs- 
zahnräder  3  der  Greiferstangen  2  in  einer  im  we- 
sentlichen  horizontalen  Fläche  liegen,  bestehend 

.aus  mehreren  Führungshilfsmitteln  5,  6,  7,  die  an  35 
einer  der  beiden  Seiten  der  und/oder  gegenüber 
den  Antriebszahnrädern  3  vorgesehen  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  zueinander  einstell- 
baren  Führungshilfsmittel  5,  6,  7  zu  einer  einzigen 
Einheit  zusammengesetzt  sind,  die  an  der  Webma-  40 
schine  einstellbar,  vorzugsweise  um  eine  Achse 
drehbar  angeordnet  ist,  die  mit  der  Drehachse  der 
Antriebszahnräder  3  zusammenfällt. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Führen  wenigstens  einer 
Greiferstange  an  einer  Greiferwebmaschine  mit  we- 
nigstens  zwei  in  Längsrichtung  der  Greiferstangen  50 
voneinander  beabstandeten  Führungshilfsmitteln  im 
Bereich  eines  Greiferstangenantriebs,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Führungshilfsmittel  an  ei- 
nem  gemeinsamen  Träger  relativ  zueinander  ein- 
stellbar  angeordnet  sind,  und  daß  der  Träger  am  55 
Rahmen  der  Webmaschine  einstellbar  angeordnet 
ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  wobei  jede 
Greiferstange  von  einem  Antriebszahnrad  angetrie- 
ben  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Träger 
um  eine  Achse  drehbar  einstellbar  ist,  die  mit  der 
Drehachse  (4)  des  An  triebszahnrades  (3)  zusam-   ̂
menfällt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge-  ^ 
kennzeichnet,  daß  der  Träger  ein  Greiferführungs- 
gehäuse  (8)  umfaßt. 

4.  Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche  mit  ersten  Führungshilfs- 
mitteln  auf  der  Gewebeseite  des  Greiferstangenan- 
triebs,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  ersten 
Führungshilfsmittel,  vorzugsweise  in  Form  von  Füh- 
rungsplättchen  (5),  relativ  zum  Träger  in  drei  Rich- 
tungen  voneinander  unabhängig  einsteilbar  sind, 
die  jeweils  mit  der  Kettrichtung,  der  Schußrichtung 
und  der  Höhe  übereinstimmen. 

5.  Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche  mit  zweiten  Führungshilfs- 
mitteln  im  Bereich  eines  Greiferstangenantriebsele- 
ments,  insbesondere  Antriebszahnrads,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  zweiten  Führungshilfs- 
mittel,  vorzugsweise  in  Form  •  von  Rollen  (7),  in 
einer  zur  Längsrichtung  der  Greiferstangen  (2)  lot-  • 
rechten  Richtung  relativ  zum  Träger  einstellbar 
sind. 

6.  Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche  mit  dritten  Führungshilfs- 
mitteln  auf  der  vom  Gewebe  abgewandten  Seite 
des  Greiferstangenantriebs,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  dritten  Führungshilfsmittel,  vor- 
zugsweise  in  Form  einer  mit  Führungsprofil  verse- 
henen  Geradführung  (6),  relativ  zum  Träger  unter 
Beibehaltung  ihrer  Orientierung  in  der  Höhe  ein- 
stellbar  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net„daß  der  Träger,  insbesondere  das  Greiferfüh- 
rungsgehäuse  (8),  an  einer  um  die  vertikale  Dreh- 
achse  (4)  der  Antriebszahnräder  (3)  drehbaren 
Nabe  (9)  angebracht  ist  und  relativ  zum  Rahmen 
der  Webmaschine  in  verschiedenen  Drehpositionen 
wahlweise  festlegbar  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  von  den  Führungshilfsmitteln  und  dem 
Träger  gebildete  Baueinheit  an  wenigstens  einer 
zweiten  Stelle  relativ  zum  Rahmen  festlegbar  ist.  a 

9.  Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  4  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  ersten  Führungshilfsmittel  zur  Anpassung  an 
die  jeweilige  Gewebebreite  parallel  zur  Längsrich- 
tung  der  Greiferstangen  verstellbar  ausgebildet 
sind. 

10.  Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der 
Ansprüche  4  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Träger  eine  Schiene  (16)  umfaßt,  welche  paral- 
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lei  zur  Längsrichtung  der  Greiferstangen  verläuft 
und  die  die  ersten  Führungshilfsmittel  mit  dem 
Greiferführungsgehäuse  (8)  verbindet. 

11.  Greiferwebmaschine,  versehen  mit  einer 
Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche. 
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